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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , LS Oktober .

23 « . Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Merl.
Keine Königliche Koheit öerHrsßherzsg haben

» utrr dem 24 . d . MtS . gnädigst geruht ,
den KreiSgerichts - Rath Rcinhold Baumstark in Kon .

stanz auf sein unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
unter dem 24 . d . MtS . gnädigst geruht ,

den Referendär Adolph Schweikart von Karlsruhe
zum Amtsrichter in Waldshut zu ernennen .

Keine Königliche Hoheit der Hroßhe rzsg haben
» uter 'm 24 . Oktober d. I . gnädigst geruht ,

den Revidenten August Schmittbauer zum Revisor
beim BerwaltungShofe zu ernennen .

AichL-Amtlicher Meü .
Telegramme .

-j- Wien , 26 . Okt . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus
Rom : Auf eine Fortsetzung der Verhandlungen zwischen
dem Vatikan und dem Deutschen Reich ist kaum mehr zu
rechnen . In hohen kirchlichen Kreisen verlautet , der Grund
wäre eine weit auseinandcrgchende Meinungsverschiedenheit
über die Haltung , die der heilige Stuhl gegenüber den deut¬
schen Katholiken nach der Auffassung auf deulscher Seite zu
beobachten hätte . — Die „ Polit . Korresp . " erhält aus Bu -
karcst die angeblich verläßliche positive Versicherung , daß alle
Versionen über eine Pression Rußlands auf die rumänische
Regierung bezüglich des Abschlusses einer Konvention , die Ein -
räumung von Etappenstraßen betreffend , mindestens tenden .
ziöse Entstellung seien. Rußland habe eine diesbezügliche
Anfrage an die rumänische Regierung gerichtet , aber es sei
vollständig unbegründet , daß es zu Drohungen und Ver¬
sprechungen seine Zuflucht genommen habe . Die bezüglichen
Ausstreuungen sollen ihren Ausgangspunkt im Ministerium
haben , wo Zwistigkeiten zwischen Cogalniceano und Rosetti
zu einer Krise führen dürsten .

-f Wien , 26 . Okt . , Abds . Der deutsche Botschafter in
Rom , v . Keudell , ist hier eingetroffen .

-f Wien , 27 . Okt . Die „ Montags -Revue " meldet : Dem
Abgeordnetenhaus « wird nächstens ein Gesetzentwurf betreffend
die Einverleibung von Spizza in Dalmatien mit dem Ber¬
liner Vertrag als Anlage zugehen .

-f Rom , 26 . Okt . Die Ministerkrisis ist beendigt . Tairoli
übernimmt interimistisch das Portefeuille des Ackerbaues , bis
Pesfina , jetzt durch Familienverhältnisse behindert , dasselbe
«»tritt .

f Madrid , 26 . Okt . Der König und die Prinzessin von
Asturien begaben sich in offenem Wagen in die Kirche von
Atocha . Eine große Menschenmenge brachte ihnen lebhafte
Huldigungen dar .

Hrsßh . Kostheater .

7. Karlsruhe , 27. Ok '. Da » altindische Drama . Sa tun -
lala ", La» vergangene Wache in der Bearbeitung von Wolzogen
tzum ersten Mal hier in Szene ging , fand eine ruhig freundliche
Aufnahme und wird bei nicht häufiger Wiederholung von Zeit zu Zeit
wieder gerue gesehen werden . Die Wolzogen 'sche Bearbeitung ist rem
Bedürfoiß der heutigen Bühne angepaßt , fo weit e» überhaupt ge¬
schehen tonnte , ohne zu sehr vom Originaltext abzuweichen , und hat
den Barzug einer ebeln , den Sinn beS Hörer - stets wohlthnend be¬
rührenden Sprache . Von dramatischer Spannung kann in den bei -
den ersten , vorwiegend lyrischen Akten ollerding » keine Rede sein ; in
den drei folgenden aber wirk dieselbe intensiv genug , um das In¬
teresse de» Zuschauer » bi» znm Schluffe za fesseln . Die dekorative
Ausstattung unterstützt die Wirkung der Vorstellung in anerkennenS -
daerther Weise ; besonder » find die landschaftlichen Dekorationen von
charakteristischer Schönheit . Die Darstellung war größteotheilS ge¬
lungen . Die anstrengende Rolle de » fast nie von der Bühne ver -
schwindenden König » Doschyanta wurde von Hrn . Starke mit
künstlerischem Berständniß und stets angemessener Haltung durchze -
sührt . Auch die Darstellung der Titelrolle durch Frl . Schanzer
war eine in mehrfacher Hinsicht anerkennenSwerthe Leistung , die deS
sympathischen Eindruck » keineswegs entbehrte . Eine gewisse Gezwnri -
genhrit der Haltung in den ersten Akten wag der Neuheit der Ans -
»abe zuzaschreiben sein ; etwas Gedrücktes , ein gewisses In - sich -zu -
lammensinken der Gepalt beim Stehen vor dem König war doch wohlEin zu starker , zur Erscheinung der Darsteller « wenig paffender AuS -
druck der Demuth . Die Szene der Wiedervereinigung bei ' m ErwachenEakunialu 's war nicht gai z glücklich gerathen . Dergleichen Momente ,durch d

^ en Gelingen der Gesawmterfolg einer Vorstellung wesentlichMit bedingt ist, können nicht sorgsam genug probirt werden . Unseres
Dafürhalten » wäre r» für die Wirkung der Szene vortheilhafier ,

-s- Madrid , 26 . Okt . Den Vertretern Spaniens im AuS - ,lande ist folgendes Communiquö zugegangcn : Der Königund die Prinzessin von Asturien begaben sich gestern in
offenem Wagen ohne Eskorte in die Kirche von Atocha .Der König wurde von dem Portal des Palastes bis zur
Kirche mit endlosen enthusiastischen Kundgebungen begrüßt »woran alle Klassen der Bevölkerung theilnahmen , beseelt von
dem Gefühle , dem Könige ihre lebhafte Anhänglichkeit und
energische Mißbilligung des Attentats auszudrücken , welchesdiesmal glücklicher Weise nur dazu diente , den Urheber
desselben und die verabscheuungswürrigen socialistischcn Ten¬
denzen mit Schande und Verachtung zu treffen . Der König
hat gestern das diplomatische Corps in feierlicher Audienz
empfangen und dessen Glückwünsche entgegengenommen . Der
König wurde beim Pajsiren des Kongreßgebäudcs von den
am Portale versammelten Senatoren und Depulirten auf 's
lebhafteste begrüßt . Am Montag wird der König einen all¬
gemeinen Empfangstag abhaltcn . Auch aus allen Provinzenwerden viele sympathische Kundgebungen für den König ge¬meldet .

7 London , 27 . Okt . „ Reuter ' s Bureau " meldet aus
Konstantinopel vom 26 . d . M . : Der Sultan hat dem
Seraskier und OSman Pascha empfohlen , Baker Pascha die
möglichste Unterstützung zur Ausführung des Planes der
Befestigungen Konstantiuvpels zu leisten . Baker Pascha hat
sich verpflichtet , die letzteren in zwei Monaten zu vollenden ,und sich bereits auf seinen Arbeitsposten begeben . Er wird
dem Sultan wöchentlich Bericht erstatten .

f St . Petersburg , 26 . Okt . Die „ Agence russe " ist
ermächtigt , die Gerüchte , wonach der Finanzministcr Greighim Auslände Verhandlungen über die Tabaksregie führen
solle, für durchaus unbegründet zu erklären .

-s Bukarest , 26 . Okt . Morgen wird das Vcrwaltungs -
regulaliv für die DobruLscha offiziell vcrlautvart . — Der
österreichisch- ungarische Gesandte Hoyos ist heute hier einge -
troffcn .

Deutschland .
Berlin , 25 . Okt . Die ReichSregirrung wünscht die Ar¬

beiten der Enquetekommissionen nach Möglichkeit beschleunigt
zu sehen. Die Eaqaetekommisfion für die Baumwollen - und
Leinenindustrie hat ihre mühevollen Vorarbeiten am 21 . d . M .
abgeschlossen, und ihr - Mitglieder , an deren Arbeitskraft bis
jetzt schon hohe Ansprüche gemacht worden sind , die aber ins -
besondere für die nächsten Monate gesteigert werden wüsten ,treten bereits am 5 . oder 6 . November wieder in Berlin zu¬
sammen , damit die Kommission nach Erledigung einiger Vor¬
arbeiten am 9 . November mit der Vernehmung der Sach¬
verständigen beginnen kann . Allein diese Vernehmung von
etwa 126 Sachverständigen , von denen 77 der Baumwollen -
Jndustrie in ihren verschiedenen Unterabtheilungcn , 49 der
Leinen - und Jute -Industrie , beziehungsweise dem Handel an -
gehören , bildet ein '

außerordentliches Arbeitspensum , welchesvor Weihnachten erledigt sein muß . Für den Januar ist
nach Bewältigung des gesammten statistischen Materials die
Berichterstattung an den Bundesrath vorgesehen . Es ver¬lautet , daß es in der Absicht liegt , außer den Einzelver «
nehmungcn nach Bedürsniß auch noch kontradiktorisches Ver -
handeln in Gruppen eintreten zu lassen , und zwar sollen

wenn der König nicht vom Hintergründe her , sondern von der ent¬
gegengesetzten Seite zu dem Lager Sakantala ' r träte , wodurch der¬
selben da » jähe Herumwenden erspart bliebe und die Harmonie deS
Bilde » keinen Augenblick der Störung erlitte . — Der weise Kanwa
war von Hrn . Schneider mit entsprechender Würde gegeben ; vom
besten Eindruck war auch die Darstellung der energischen Gautami
durch Frau Lange . WaS die im Stück vorkommenden „ Büßer -
wädchen " betrifft so scheint uns diese von dem Bearbeiter beliebte
Bezeichnung nicht richtig gewählt . In der unS vorliegenden wörtlichen
Uebersetzung deS indischen TexleS findet sich dieselbe nicht . Die beiden
Mädchen , welche mit Sakunlala verkehren , heißen dort „ FreundinnenS - knntala 'z " und „ Einfiedlermädchen " . Aber Büßerwädchen ? WaS
kann solche Jugend , die säst noch Kindheit ist , zu büßen haben ? Auch
entspricht daS bunte Kostüm , in welchem die Mädchen an den Königr¬
hos kommen , nicht sehr dem Begriff , den man sich sonst wohl von
Büßerinnen zu wachen Pflegt . Indessen soll man mit einer Dichtung
nicht zu strenge rechten . Zudem bildeten die beiden schmucken Kinder
(Anasaya , Frl . Schau PP , Priamwada , Frl . Bacon ) ein recht
ansprechende » Element in dem sonst etwas einförmig Lüstern Ensemble -
Besonder - zeichnete sich Frl . Sch au PP durch naturwahrcS , aus¬
drucksvoller Spiel aus . Die wenig dankbare Rolle deS Kämmerers
Watayana war von Hrn . Lange angemessen dargestellt . — Hr . Han -
s e n schien mit feiner Auslassung der Hofnarren W '-duschaka noch nicht
völlig in ' S Klare gekommen . Ein Hosuarr in oltindischem Kostüm ist
allerdings « ne beängstigend neue Aufgabe ; ein mittelalterlich . euro¬
päischer mit der obligaten Schellenkappe macht weniger Kopfzerbrechen .DaS Geberdenspiel de- Hrn . Hansen erinnert : zuweilen on Hrn .
Lange '» Derwisch im . Nathan " . UnS will scheinen , daß das Narren¬
thum dieser Figur sich auf deren gelegentliche närrisch -weise Acußs -
rnvgen beschränken vnd fich süglich de » beständigen HervsnretcnS io
Haltung und Gestikulation enihalieu dürfte , zumal da der indische
Narr seinem königliche» Herrn , nach den bezüglichen Tex >stellen za

für die Baumwoll -Jndustrie fünf , für die Leincninduftrie
zwei Gruppen gebildet werden . Was die crstercn betriffr , so
bilden 1 . Baden , Bayern und Württemberg , 2. das König¬
reich Sachsen , 3 . die preußischen Provinzen Rheinland . West¬
falen . Hannover , Hessen - Nassau und Großherzoglham Heften ,4 . Elsaß -Lothringen , 5 . die preußischen Pcooinzen Schlesien ,
Brandenburg , Sachsen und die übrigen norddeutschen Staaten
je eine Gruppe . Von den beiden Gruppen der Lem -nindustrie
umfaßt die erste Baden , Württemberg und die preußischen Pro¬
vinzen Rheinland . Westfalen , Hessen Nassau und Hannover ,die zweite das übrige Deutschland . In der angegebenen
Reihenfolge wird dann wohl auch zweifellos die Vernehmung
der einzelnen Gruppen stattfinden . . (K. Z .)

x Berlin , 26 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " pubiizirt die
Ernennung des Ministers Grafen zu Eulcnbarg zum Vor¬
sitzenden der Bejchwerdckommission , sowie des UmcrstaatS -
sckrciärs Bitter zu seinem Stellvertreter . Außerdem ver¬
öffentlicht der „ Reichsanzeiger " die von der Regierung von
Schleswig aus Grund des Socialistengesctzcs gegen die Volks -
Vereine „ Arbeiter - Sängerbund " und „ Btldungsvcrcin für
Arbeiter " in Flensburg und den socialdemokratischen Wahl¬
verein in Rendsburg ergangenen Verbote ; ferner das Ver¬
bot der Leipziger KrciShauptmannschast gegen die Druck¬
schrift „ Die Religion der Socialdcmokratie " .

Berlin , 26 . Okt . Am 30 . und 31 . d. M . wird der
Deutsche Handelstag hier zusammmtreten . Die wichtigsten
Gegenstände der Tagesordnung sind : die Errichtung eines
volkstvirthschaftlichcn Senats ; die Abänderung der Statuten
des Handelstagcs , die Reform der kaufmännischen Zahlungs
weise und endlich das Tabakwvnopol .

Bezüglich der Errichtung eines „volkswirthschaftlichen
Senats " beantragt der Verein zur Wahrung der gemein¬
samen wirthschastlichcn Interessen in Rheinland und West¬
falen : „ In Erwägung , baß von bedeutenden wirthschastlichcn
Vereinigungen die Forderung der Bildung eines volkswirth -
schaftlichen Senats gestellt worden ist , daß wirthschaftliche
Fragen von äußerster Wichtigkeit , wie die Umgestaltung des
Eisenbahnwesens und der Frachttarife , die Einführung neuer
Steuern unter theilweiser Aendemng des Steuersystems und
die Regelung der handelspolitischen Beziehungen allem An¬
schein nach der Entscheidung cntgegendrängen , und daß daherdie vorhergehende Bildung eines volkswirthschaftlichen Senats
als von der Reichsregierung anerkannten Beirathes der¬
selben in wirthschaftlichen Fragen um so mehr wünschmS -
werth erscheint ; angesichts dieser und anderer wichtiger Ge¬
genstände sieht man den bevorstehenden Berathungcn des
Handelstagcs mit ganz besonderem Interesse entgegen . "

Der diesseitige Gesandte in Athen , Geh . Legationsrath
v . Radowitz , hat sich gestern auf dem Auswärtigen Amt
verabschiedet . Sein hiesiges Decernat wird voraussichtlich
der Wirkliche Legationsrath Busch übernehmen , welcher ihm
bekanntlich schon auf dem Kongreß zur Seite gestanden hat .— Die Ernennung des Grafen Trautmannsdorff zum
österreichischen Botschafter in Berlin ist , wie wir erfahren ,
wieder zweifelhaft geworden in Folge der eigenen Wünsche
des Grafen , wrlcher wegen der abfälligen Aeußerungen der
Organe der öffentlichen Meinung es vorziehen soll, in seiner
jetzigen Stellung in Wien zu verbleiben . ES ist indessen
die Angelegenheit noch nicht abgeschlossen .

Das kriegsgerichtliche Verfahren in Sachen des unterge -

schließen , ungleich näher stehen muß , olS man von dem lustigen Rath
irgend ein ?» europäischen Herrscher - za erzählen weiß , so nahe , daß
er ihn zeitweise allen Ernste » vor Hos und Staat stellvertretend re -
p Lsentnen muß . Dazu würden selch kleine äußerliche Narretheien
denn doch nicht völlig stimmen .

Zn den bestabgerundeten Leistungen unseres Schauspiel ! zählt Mo¬
li ö r e ' S „ T a r l ü s s e "

, der nach längerer Pause in jüngster Zeit
wieder zweimal aufgesührt wurde . DaS in unser » Tagen leider wie¬
der so zeitgemäß gewordene Stück sand wieder den lebhaftesten An -
klang . Die Darstellung war großentheilS gelungen . Die Titelrolle
wurde von Hrn . Lange mit der gewohnten scharfen Charakteristik
dargestellt . Von sriner , lebenswahrer Zeichnung war der Orgon de»
Hrn . Höcker . Frau Lange spielte die Elwire mit künstlerischer
Sicherheit und maßvoller Charakteristik , Frl . Schaupp die Marianne
mit entsprechendem lcidenschastlichem AaSdreck . Sehr gelungen war
insbesondere die verliebte Zanlszene zwischen Marianne und Baker
(Hr . Starcke ). Ein überall » pikante» , ergötzlicher Kammerkätzchen
ist Frau Grösser in der Rolle ber Dorine .

Konzertöericht.
— K. Karlsruhe , 27 . Okt . Dar aus vergangenen Samstag im

Saale deS Museums snberaumte Konzert deS Hrn . Pnmistea Lang
ging leider vor etwa » leeren Sitzreihen von statten ; die Zusammen¬
setzung deS Programms mag einigermaßen dazu deigelragen haben ,außerdem scheint aber auch die richtige Konzectsreudigkeil de» Publi¬
kums noch im Stadium dec Entwicklung begriffen zu sein . Der
Konzertgeber bewies in seinen verschiedenen Klaoieroorträgen — So -

! nate süc Pianoforte und Violoncello von Rubiustein , Nccturno von
! Chopin , Ländler von Raff und spanische Rhapsodie van Lckzt — die
! schon früher lobend h rvorgehabenen technischen Vorzüge, , eine sehr
> entwickelte Fivgersertigkeit , gegen welche die eigentliche Schönheit de»
^ Spiels , wohttlingendrr , nuancenreich -r Ton und geistige Bewältigung



qarigenen „Großen Kurfürst " dürfte in mindestens vier Mo¬
naten beginnen, da die Voruntersuchung viele Zeit erfordert.
Die Verhandlungen erfolgen hier. Contreadmiral Werner
wird sich vor seiner Ueberfiedelung nach Wiesbaden hier
anfhalten.

s Elberfeld , 26 . Okt. Die in Barmen bestehende Ge¬
werkschaft der Schuhmacher nnd verwandter Gewerke , sowie
die Gewerkschaft der Schneider (Allgemeiner deutscher Schnei¬
derverein ) wurden von dem Oberbürgermeister Bredt wegen
Uebertrelung der Bestimmung des 8 8 des Vereinsgesetzes
bis zur richterlichen Entscheidung polizeilich geschlossen.

^ Retz . 27 . Okt. Der hiesige Gemeinderath hatte in
seiner letzten Sitzung wieder eine Anzahl von Naturali¬
sationsgesuchen zu begutachten. Die Zahl der letzteren ist
seit einigen Monaten wieder im Steigen begriffen. In den
meisten Fällen handelt es sich um solche Elsaß-Lothringer ,
welche im Herbst 1872 vor Ablauf des Optionstermins
nach Frankreich auSwanderten und nun nach mancherlei
Täuschungen wieder in die alte Heimath zurückkehren . Frei¬
lich hat Mancher durch die Auswanderung sein ganzes Ver¬
mögen eingebüßt und muß nun wieder von vorne anfangen .
— Dieser Tage ist die Pferdebahn -Linie vom Mittelpunkt
der Stadt nach dem Diedrnhofer -Thor in Angriff genommen
worden . Nach Fertigstellung dieser Strecke wird die Stadt
von vier Linien durchschnitten sein , von denen zwei in die
benachbarten Dorfschaften führen. — Die seit Langem schwe¬
bende Theater-Frage ist von Seite« der Regierung dadurch
gelöst worden , daß die Leitung der hiesigen Bühne Hrn .
Theaterdirektor Hehler in Straßburg übertragen wurde. Die
Vorstellungen beginnen kommenden Sonntag.

-s Stuttgart , 26 . Okt. Die heute Publizirte Verfügung
betreffend die Ausführung des Socialistengesetzes bestimmt
die Kreisregierungen als LandeS- Polizeibehörden und die Orts¬
vorsteher als Polizeibehörden. Der Landtag wird voraus¬
sichtlich auf den 12. November einberufen.

k München , 26. Okt. Prinz Leopold und dessen Ge¬
mahlin» Erzherzogin Gisela , sind von Wien wieder hier an-
grkommen. — Der „Deutsche Merkur" glaubt , daß endlich
die Würzburger Bischofs -Frage durch Ernennung des Pro¬
fessors der Moraltheologiei) r. Stein an der dortigen Univer¬
sität, soviel man sehen könne , für die momentane bayrische
Kirchenpolitik günstig erledigt sei. — Die Persönlichkeiten,
welche vor einiger Zeit den „öffentlichen Sprechsaal " zu
München in'» Leben riefen , haben sich seit geraumer Zeit
vergeblich bemüht, ein Lokal zu den Versammlungen zu er¬
halten, und dürfte dies wohl als eine Wirkung des Socia¬
listengesetzes zu betrachten sein .

Bon der Gemeindeverwaltung OberammergauS erging
nachstehende Berichtigung : „Gemäß einer Zeitungsnotiz hat
neuerdings eine Gesellschaft im Theater des Aquariums zu
London die Aufführung der Oberammergauer Passionsspiele
angekündigt und dadurch die Meinung zu erregen versucht ,
als ob die Bewohner Oberammergaus die von ihren Bor.
fahren als heiliges Verwächtniß übernommenen Passions¬
vorstellungen in profaner Weise dazu mißbrauchten, dieselben
gewerbsmäßig , als Gesellschaft herumziehend, zur Darstel¬
lung zu bringen . Die Gemeindeverwaltung Oberammergau
sieht sich dem gegenüber zu der bestimmten Erklärung ver¬
anlaßt, daß sowohl diese, als alle anderen von ähnlichen
Gesellschaften als Oberammergauer Passionsspiele bezeichne-
trn Darstellungen mit den wahren und wirklichen Ober -
ammergauer Passionsvorstellungen nicht im geringsten Zu¬
sammenhänge stehen , daß überhaupt kein Oberammergauer die
Sitten seiner Väter so verläugnen würde, sich bei einer
solchen Gesellschaft zu betheiligen. Alle derartigen Ankündi¬
gungen beruhen demnach auf grobem Mißbrauch des Namens
Oberammergau und auf schwindelhafter falscher Vorspiege¬
lung. ES werden daher alle Blätter des In - und Aus¬
landes im Interesse der Wahrheit ersucht , von dieser Erklä¬
rung Notiz zu nehmen und für deren Verbreitung zu sor¬
gen. Die Oberammergauer Passionsspiele kommen nur in
Oberammergau selbst zur Aufführung , und zwar gemäß be¬
reit» eingetroffener Allerhöchster Bewilligung das nächstemal
im Jahre 1880. «

Bei einer Hochzeitsfeier in Oberthalhofen (Schwaben )
wurde derart gerauft , daß da» Blut in Strömen stoß und
drei Gäste schwer verwundet am Platze blieben. Drei der
Hauptexcedenten wurden des andern TageS gefesselt in Un¬
tersuchungshaft abgeführt . — In Erlangen hat sich ein jun¬
ges Mädchen wenige Tage vor seiner Hochzeit von einem
Eisenbahn -Zug überfahren lasten. Der Tod trat sofort ein.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 26 . Okt . Die Kombination DrpretiS ist

einstweilen gescheitert : der designirte Ministerpräsident hat
erklärt , daß er unter den gegebenen Verhältnissen auf die
Bildung eines KabinetS verzichten müsse . Aber nur ein st -

de» musikalischen Stoffe - zurücksteht . Die de- KonzertgeberS eigener

Feder entflossenen symphonischen Variationen siir zwei Klaviere be -

lande » eine genaue Vertrautheit mit der « l- viertechnik und enthalten

nach dieser Seite manche interessante, effektvolle Momente ; Hr . Lang
» nd Hr . Artaria au- Aug- bnrg spielten dieselben mit anerkennen- ,

» erthefler Gewandtheit . In die soliftischeu Ehren de - Abend - theilten
sich FrSulein Grimminger und Hr . Hofwustker Ebner . Letz ,
terer spielte ein einfache - und warm empfundene- Largo von Na»
dini , Davidoff'S virtuvsenhaft auszeputzte- , prickelnde - „ Am Spring ,
brunnen "

, « ne etwa» schwulflige , nicht einheitlich genug entwickelte
Romanze und eine sehr liebenswürdige , anziehende Mazurka eigener
Komposition mit ansprechendem Ton nnd sicherer , gewandter Bogen-
sührung ; seine Fortschritte find nicht zu verkennen und werden sich
gewiß noch bedeutender gestalten , je mehr er auf die Gewinnung einer
schönen Tautilene — diese« eigentlichsten Ziele- eine - Violoncellisten —
hinarbeitet . Fräulein Grimrninger lenkte wieder durch ihre frische
Stimme freundliche Aufmerksamkeit auf sich , ließ aber die , nur auf
dem Boden richtig nnd konsequent betriebener Studien erwachsende
künstlerische Behandlung derselben in jeder Hinficht vermissen .

weilen ist die Kombination gescheitert , denn es leidet keinen
Zweifel , daß, sobald die Verhandlungen in den Delegationen
eine Klärung der Situation herbeigesührt haben , gerade der
Baron Deprrtis nochmals berufen sein wird , eine neue Re¬
gierung zusammenzusetzen. Einstweilen wird das demisfio -
nirte Ministerium in jedem Fall die Geschäfte fortführen .

Frankreich
^ Paris , 26 . Okt. Dem „Rappel« zufolge wäre in

maßgebenden Kreisen davon die Rede, den größeren Theil
des Welt - AusstellungSgebäudes vom Marsfelde
dauernd zu erhalten , und zwar darüber in folgender Weise
zu verfügen : Das erste Drittel des Gebäudes von der
Fayade vor der Jena -Brücke bis zur Avenue Rapp würde
von dem Ganzen losgctrennt und durch eine der Fayade
parallele Verbindungsgallerie zu einem selbständigen Viereck
geschloffen werden, welches das neue ethnographische, das
neue pädagogische Museum und andere gelegentliche Ausstel¬
lungen aufzunehmen hätte ; die im Innern dieses Abschnitts
gelegenen Gallerten würden abgetragen und dieser ganze
Raum in einen englischen Garten verwandelt werden. Das
zweite Drittel des Palastes , in welchem der Pavillon der
Stadt Paris das Haupt - und Mittelstück bildet , wäre durch¬
aus zu demoliren und in eine bequeme Verbindungsstraße
zwischen den östlich und westlich vom Marsfelde gelegenen
Stadttheilen umzuwandeln . Der dritte Theil endlich , welcher
der Ecole militaire gegenüber liegt, könnte zur Aufnahme
der schon lange vom Kriegsministerium verlangten General¬
magazine der Armee bestimmt werden. Man schätzt die für
diese Veränderungen erforderlichen Ausgaben im Ganzen auf
800,000 Fr . Die Zukunft dieses Projekts ist aber vorerst
an die noch nicht entschiedene Frage geknüpft , ob die Stadt
Paris der Regierung auch , wie diese wünscht, und zu dem
von ihr geforderten Preise den Trocadero -Palast abnehmen
wird . Geschieht dies nicht, so würde dieses Palais allein
dem Staate mehr als Raum genug für alle erdenklichen
Museen bieten und es läge dann kein Grund vor, das
Marsfeld seiner bisherigen Bestimmung eines großen Exer -
zirplatzes zu entziehen.

Im Hinblick auf die neulich vom Minister des Innern
verfügte Suspension der Verfolgungen von Contumaz-Ver«
urtheilten ist es von Interesse, zu erwähnen , daß nach einem
von dem General Appert unter dem 8. März - 1875 er¬
statteten Bericht die Zahl der von den Kriegsgerichten wegen
Theilnahme am Communeaufstande in oootumsciam verurtheil -
ten Individuen sich am 1 . Januar 1875 auf 3312 belief ,
und zwar waren 175 zum Tode , 159 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit, 2820 zur Deportation nach einem befestigten
Platze, 90 zur einfachen Deportation, 22 zu längerer Haft ,
7 zu Einschließung und 39 zu Gesängniß von mehr als
einem Jahre verurtheilt worden sind.

Georges Cavalio , aus seiner Studienzeit ein Freund
Gambetta's , dem von jenen Tagen her der Spitzname
? ipe-6i,-bo,8 geblieben ist, ist zu Paris im Alter von 44
Jahren an der Schwindsucht gestorben. Von Beruf ein
Ingenieur und durchaus nicht ohne Begabung, hatte er von
der Commune das Amt eines Direktors des städtischen
Straßen - und Gartenwesens angenommen und war deßhalb
nach der Bewältigung des Aufstandes im Gnadenwege aus
Frankreich verbannt worden. Kürzlich erwirkte er aus Rück¬
sicht auf seine schwer erschütterte Gesundheit die Erlaubniß,
nach Paris zurückzukehren, um sich hier von seiner Mutter pfle¬
gen zu lasten . Während des Kriegs war er einer der Ka-
binetssekretäre Gambetta's in Tours und Bordeaux und von
ihm, der die Gewohnheiten des lateinischen Viertels nie ganz
verläugnen konnte, wird die Anekdote erzählt , daß er, als
eines Tages der englische Botschafter , Lord lchonS, bei dem
Diktator vorsprach und zufällig eine Weile warten mußte,
dem Lord, um ihn zu beschwichtigen , ein Seidel Bier anbot .
Seine ruhmvollsten Zeitm fällen jedenfalls in den Anfang
der sechziger Jahre, wo er, namentlich bei wichtigen ersten
Aufführungen im ThvLtre franyaiS und im Odeon, über die
akademische Jugend unumschränkt gebot und z. B . nur durch
sei» persönliches Verdikt dem Schauspiel : Hmriette Mare-
chal, dim Werke so namhafter Autoren, wie die Brüder
Goncourt, die ihm als Günstlinge der Prinzessin Mathilde
verhaßt waren, gleich am ersten Abend eine Katastrophe be¬
reitete, die noch heute in der schaudernden Erinnerung der
Zeitgenoffen fortlebt .

Der kaiserlich deutsche LegationSrath Rudolph Lindau ,
welcher seit einigen Jahren der hiesigen Botschaft angrhörte ,
ist in das Auswärtige Amt nach Berlin berufen worden
und begibt sich in den nächsten Tagen aus seinen neuen
Posten .

^ Pari » , 27 . Okt. Das „Journal officiel " meldet, daß
der Präsident der Republik aus die erste Kunde von dem
Madrider Attentate sich beeilt habe, dem König Al-
phonS Xll . auf telegraphischem Wege seine Glückwünscheund
sein Bedauern auszusprechen.

Die „Rspublique franyaise " kann nicht entschieden genug
gegen die allerdings zum mindestens voreilige und auf reiner
Konjektur beruhende Unterstellung einiger konservativer Blät-
ter protestiren , daß zwischen dem Madrider Attentäter und
dem „französischen Socialismus", der in diesen Tagen sich
eben vor dem Pariser Zuchtpolizei - Gericht zu verantworten
hatte, irgend ein Zusammenhang bestünde. Sie könne nur
wiederholen, was sie schon nach den Attentaten Hödel's und
Nobiling 's gesagt hätte : es gäbe keine Meuchelmords - Politik,
sondern nur Individuen , denen Ueberreiztheit, Verschlossen¬
heit, Unkenntniß aller Bedingungen der Politik und des ge¬
sellschaftlichen Fortschritts die Mordwaffe in die Hand drücke.
Dann fährt die „ Röpublique franyaise " fort :

Wir müssen deßgleichen gegen den Au- druck : „ französischer Sociali - -
mu» "

, dessen sich gestern Schriftsteller bedienlen, welche nur ihrer
eigenen politischen Leidenschaft Gehör schenkten, Verwahrung einlegen.
E- gibt keinen französischen Sociali - mu - mehr nnd wir halten uri¬
in diesem Punkt an da - Urtheil de- Hrn . v. BiSmarck , der kein

Schmeichler Frankreich- ist und von der Tribüne de» deutschen Reichs»

tag» herab erklärt hat , daß in diesem Betracht die glücklichsten B rände-
rangen in unserem nationalen Temperament eingetreten sind . Wir
weigern na « entschieden, , für „französischen Sociali - mu- " die fünf
und vierzig Angeklagten gelten zu kaffen, »ie neulich vor dem Zucht.
Polizei-Gerichte erschienen sind . Da » über sie verhängte Urtheil be -
wei»t znm Ueberwaße, daß weder ihre Lehren noch ihre Personen die
mehr al» harten Strafen zu verdienen schienen , mit welchen die Ge.
fetzgeber jenseit» de» Rhein » «nd bald vielleicht auch jenseit» der Py .
renäen die für subversiv oder gefährlich erachteten Gesellschaften be.
droht. Wir behaupten überdie» , daß, selbst wenn e» bei «n» noch
einen Sociali »mu» im landläufigen Sinne de- Worte- gäbe, an» der
Mitte dieser Partei selbst die lautesten, entschiedensten und eifrigsten
Proteste gegen Akte von der Art de» Madrider Attentat » laut werden
würden . Aber wir wiederholen, daß e- in der republikanischen Demo -
kratie nur eine Art gibt, politische und sociale Fragen aufzufaffen.
Allen diesen Fragen wird gleichzeitig ein politischer und socialer LH»,
rakter zugeschrieben; der Unterschied , den man «Hedem zwischen socia-
len und politischen Fragen machte , wird nicht mehr zugelaffen und der
Au- druck Sociali - mu» bezeichnet oar noch «in Ganze» von Lenden -

zen, Bestrebungen , Unternehmungen nnd Versuchen, welche» der Ge-
schichte angehört und in der Politik unserer Zeit keinen Platz niehr
findet. Die » ist die Wahrheit , wa» nuser Land betrifft.

Man liest in der „France" :
Wir erwarteten mit Ungeduld eine Berichtigung der bedenklichen

Thatsache, die wir nach den Angaben eine- unserer Korrespondenten
in Elsaß -Lothringen unter Vorbehalt gemeldet haben. Seitdem ist
uns diese That ' ache noch bestätigt worden . ES ist jetzt gewiß, daß
neben einer gewissen Anzahl französischer Bauunternehmer anch ein
deutscher inNaney als Bewerber für den Bau de» Fort » von
Frouard ausgetreten ist. Da dieser Fremde den stärksten Rabatt
bot, wurden ihm die Arbeiten zugeschlogen . Wir haben demnach kei.
neu Grund mehr, seinen Namen zu verschweigen . ES ist «in gewisser
Meffener, der nach der Annexion nicht für Frankreich optirt und seit
der Zeit für Rechnung der Deutschen große Festang - arbeiten in Metz
au- geführt hat. Wie konnte ein solcher Mitbewerber neben unseren
Land - lenten zugelaffen werden, da doch da» Gesetz aa- drücklich ver¬
langt , daß man , um öffentliche Arbeiten in Frankreich zugefchlagen zu
erhalten , seine Eigenschaft al» Franzose Nachweisen muß ? Sollte etwa
für FestungSorbetten eine Au»a,hme gemacht werden ? Da » wäre
doch schwer zu verstehen I Glücklicher Weise hat der Krieg- minister
da» Recht, einzuschreiten, und wir wollen annehmen, daß er der ge-
troffenen Wahl noch nicht seine Zustimmung gegeben hat . E» ist
wirklich traurig , zu denken , daß, wenn wir auf diesen uugehenerltchen
Vorgang nicht hingewiesen hätten , die Arbeiten , durch welche einer
der wichtigsten Punkte unserer neuen Grenze in Bertheidigung - stand
gesetzt werden soll . Dank der Nachlässigkeit der verantwortlichen Be-
Hörden vielleicht einem Agenten Deutschland- anvertraut worden wären .

Der „FranyaiS" meldet gleichzeitig , daß der Minister des
Innern , Hr. von Marcöre , wegen seiner Depesche be¬
treffend die KorituÄazverurtheilten , mit der er nach der Auf¬
fassung der Konservativen eine flagrante Uebertretung des
Gesetzes begangen hat , in den Kammern interpellirt werden
soll und daß er bereits auf dem Punkte steht, diese Depesche
theilweise zurückzunehmen. In dem letzteren Fall , sagt der
„ Franyais " , liegt es aus der Hand, daß die ganze Depesche
nur ein auf die heutigen Delegirtenwahlen berechnetes Ma¬
növer gewesen ist.

Badische Chronik

Karlsruhe , 28 . Okt. Das „Verordnungsblatt" Nr. 53
der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahneu
vom 26. d. M . enthält:

Allgemeine Verfügungen : Bahnpolizei -Rrglemeot »nd
Signalordnnng für die Eisenbahnen Deutschland- , Ausnahme von
Anwärtern in die Borwerkung - liste für Bahn -, bezw . Weichenwärter-
Stellen .

SonstigeBekanntmachungen : Trennung de» Postdienstr»
vom Eisenbahn Dienste in Rothenfel ». Freie Eisenbahn -Fahrt der
ReichStagS-Abgeordneten. Deutsch-italienischer Personen - rc. Verkehr.
Pariser Welt-An- stellung. Mitteldeutscher Personeatarif . Thiertran »-
Port im Mitteldeutschen Verband . Ruhrkohlen - Berkehr nach Baden .
Südwestdeutscher Verkehr, llmkarlirungea in Leipzig -Thüringrr -Bahu .
Hof-Meininger verband . Rheinischer Verband . Köln -Minden - Ber -
gisch- MLrkisch-Badischer Gütertarif . Süddeutsch-Französischer Verband .
Pfälzisch-Wkrttembergischer Güterverkehr . « öla -Minden - Bergisch-Mär -
lisch Badischer Güterverkehr . Hanseatisch. Rheinisch- Westdeutscher Ver¬
band. Ueberstcht - karte der Rheinischen Bahn . Badisch-Bayrischer Gü¬
terverkehr. Ruhrkohlen - Berkehr nach Württemberg . Ludwigthafen -
Ostschwrizerifcher Gütervrrkehr . Mittheilungea über auswärtige Ver¬
waltungen . Strafsache . Berichtigung.

Heidelberg , S4. Okt. Die „Allg. Zig ." schreibt : Mit Beginn
de» Wintersemester- wird nun auch da» letzte Glied de- weiten Ge-
bäudekomplexe « « usere » akademischen Krankenhauses in Wirksamkeit
treten : die Universitäti - Jrrenklinik . Bor den Störunge «
der umgebenden Straßen durch Vorland , Gartenanlagen , namentlich
auch durch den neuen botanischen Garten geschützt , bildet der in weißem
Sandstein an- gesührte Neubau , entsprechend den auszunehmendea
Kranken , einen in sich vollkommen abgeschlossenen Rayon , ohne daß
ans die « ünschen - werthe Verbindung mit den übrigen medizinischen
Instituten verzichtet zn werden brauchte. Die ganze Anlage gliedert
sich in einen langen Haaptbau , zwei Hinterbauten , in die zum Theil
geschloffene freundliche BecbiadaagsgSoge führen , und in einen abge¬
sonderten Küchenbau, sämmtlich mit der Front nach Süden ; durch die
beiden letzteren wird gleichzeitig eine vollkommene Trennung der Ab¬
theilungen für die beiden Geschlechter erzielt . An dem Hauptban
markirt sich schon von außen ein Mittelbau , und daran anlehnend
zwei große Seitenfiügel , welche die eigentlichen Krankenräume ent¬

halten. Passtren wir den mit Rasen und Blumenanlageu gezierten
stattlichen Vorplatz und treten in da - Vestibüle de» Mittelbaues ein,
da» durch di : wohlgetroffeneu Büsten unsere- badischen Herrschcr-

paare» geschmückt wird , so befindet sich im Parterre zunächst da» Auf-

nahmezimmec, da » für wissenschaftliche Untersuchungen bestimmte und

zn diesem Zwecke mit Mikroskopirtischen und PräparatnrschrSrikcn
au- gestattete Arztzimmer , da» Verwaltuog - bureau ; im ersten Stock¬
werk da- Zimmer für den Docenten , der geräumige Hör - und Ver-

samwlnng - saal , dessen Benutzbarkeit auch während der Abendstunden
durch drei geschmackvolle Ga-kronen ermöglicht wird , unmittelbar



b,ravfl «ßeud «in Raum sür Augenspiegel- und elektrische Untersuchungen ,
»ie Wohnungen der Assistenten , im dritten Stockwerk endlich der Bet -

fall mrd eia Biblioth -kzimmer , dessen schmucke Regale bereit» zam
zHeil mit medizinischer Fach - , znm Theil mit UnterhaltangSliteratur
sür die Kranken gefüllt find . Bon dem Mittelbau an» gelangen wir

nnwittelbar in die Krankenabtheilungen , ron denen die nach dem

Arankenbause zu belegenen für die Männer , die nach dem botanischen
G« ten hin für die Frauen bestimmt find. Am nächsten dem Vestibüle
hontet sich parterre die BeobachtuugSftation , hieran reiht sich die

Mheilnng sür Halbruhige , über letzterer liegt im ersten Stock die

Nbtheilung sür Ruhige und nach dem Mittelbau zu die für Privat -

kraule bestimmte Zimmerreihe. Jede Abtheilung bildet für sich ein

Aonze» , besitz» einen Tagraum und um die Jndividualistrung der
Franken wSglichst durchführen zu könne«, zwei Schlasräuwe , zwischen
denen je ein Wärterzimmer eingeschaltet ist , ferner Jsolirzimmer für
vorübergehend aufgeregte Kranke, Wasch -, Badekabinet, Klosetvorrich-

Ivug. Ebenso gelangen die Kranken jeder Abtheilung direkt in die für
ste bestimmten Gärten , in denen gedeckte Pavillon » ausgestellt und
durch Anpflanzung von Rasenbeeten , Bäumen auf eine möglichst
freundliche Gestaltung Bedacht genommen worden ist. Bei ungünstiger
Witterung werden die hochgehaltenen, mit hallenartigcn Fenstern ver«

scheuen , reich belichtete » Souterrain » den Kranken einen angenehmen
Aufenthalt und Gelegenheit zur Promenade , ebenso die an diese Gänge
stoßenden Hellen Räume zur Beschäftigung geben . In den breiten ,
lustigen Korridors in den Krankenzimmern find überall möglichst Helle
Fmbrtön « verwendet , auch in der Wahl der eichrnpolirteu einfachen,
aber geschmackvollen Möbel , io dem entsprechenden Anstrich der vor-

züglichen Betten zeigt sich überall da» erfolgreiche Bestreben, möglichst
angenehme wohnliche Räume sür die Kranken zu schaffen. Die eiche¬
ne«, blank gewichsten Fußböden in allen Zimmern , in den für Un-
reinliche bestimmten Lokalitäten uvch mit einer Asphaltunterlage ver¬
sehen, uw jede Infektion der Böden zu hindern , machen eben so sehr
den Eindruck der Solidität und Dauerhaftigkeit , a!» sie zur Aus¬
schmückung der Räume beitragen.

Mit ganz besonderer Sorgfalt find die sür eine Irrenanstalt so wich¬
tigen Heiz- und VentilalionLvorrichtungen behandelt; sür alle Räume
ist Dampf -Luftheizung mit Pulfign hergestcllt; zwei Bentilatoren , die
am Boden zweier hohen im Hof errichteten Luftthürme arbeiten , be¬
wirken durch einfiündige LHStigkeit die Zufuhr eine » im Wiuter er¬
wärmten , im Sommer kalten LustgirantumS , das dem vier- bis fünf¬
fachen Rauminhalte der Anstalt entspricht. Auch in der Anlage der
Gasbeleuchtung zeigt sich die sorgfältige Berücksichtigung der eigen-
artigen Kranken , sür die das Institut bestimmt ist ; jede Abtheilung
hat eine eigene Zuleitung , welche im Wärterzimwer bequem abzuschlie¬
ßen ist ; die einzelnen Flammen find nur mit Schlüsseln zu öffnen,
die Beleuchtung der Schlafzimmer. Jsolirzimmer , Aborte findet von
den Korridoren aus durch über den sämmtlichen Thüren angebrachte
große Oberlichter statt. Die ganze innere Einrichtung , möglichst har -
manisch in Farbe , Form und Stoff kowponirt , « acht bei Vermeidung
alle» überflüssigen LuxnS einen eben so wohnlichen als soliden Ein¬
druck ; iu den Tagräumen sür die ruhigen Kranken ist durch Klavier
und Billard auch für Erheiterung der Patienten gesorgt; bei der Aus¬
stattung der Privatzimmer find die Anforderungen des Comfort und
guten Geschmacks in gleichem Grade maßgebend gewesen. Elektrische
Leitungen stellen überall die nöthige Verbindung zwischen den einzel¬
nen Abtheiluugen , namentlich auch der Wärterzimmcr mit denen der
Aerzte , deS Oberwärter -Personal » re. her. In den sür unruhige
Kranke bestimmten beiden Hinterbauten , zu denen ein mit hoher Mauer
umgebener, aber den Kranken freie Aussicht gewährender Garten ge¬
hört, ist aus Wohn- und Schlafzimmer, ganz besonders aber auf Ein¬
richtung der Zellen die größte Sorgfalt verwendet ; da» humane Ziel ,
auch diesen Kranken möglichst viel Luft und Licht , bei trotzdem vor¬
handener Sicherheit , zu gewähren , ist hier mit bestem Erfolg ange¬
strebt worden. Die hohe luftige Küche mit den praktischen technischen
Vorrichtungen für die Dampskocherei und mit ausreichenden Neben-
räumen (Borrath «-, Spül -, Semüsepntzzimmer ), da» geräumige Ma -
fchinenhauS , in dem drei Kessel (davon einer Reserve) aufgestellt find,
die zum Betrieb der Heizung, Bentilatiou , Küche , de» DeSinfektionS-
hauseS, da» hier wie i« Sravkeuhause nach dem Süveru ' schen System
«iugerichtet ist , dienen, wollen wir gleichfalls nicht unerwähnt lasten . Zu
der günstigen Lösung der mannigfachen prophylaktischenAufgaben, die
iu der Eigenart der Kranken begründet , den Bau einer Irrenanstalt
s« wesentlich kowplizirro und erschweren, hat iu der neuen Anstalt da»
ersprießliche Zusammenwirken des leitenden Bautechniker» und de»
ärztlichen Sachverständigen , da» sich überall kundgibt, erheblich beige,
tragen. Unsere Regierung und Volksvertretung hat durch danken»'
verthe liberale Bewilligung der Mittel Baden nicht nur eine neue,
»artrefflich eingerichtete Irrenanstalt , sondern unserer Universität auch
«ine würdige Stätte sür deo psychiatrischen Unterricht geschaffen .

* Heidelberg , Sb. Okt. Der vom Großh . Obersteurramt
dahier an unfern Stadtrath ergangeuen Aufforderung behuf» Anlage
de» städtischen Wasserwerke » zur Erwerbstener die nöthige Steuer -
«rklärung abzugebeu, nachzukommen lehnte der Stadtrath ab.

' Mannheim , 26 . Okt. Auf Grund de, 8 Ilde » ReichSgesetzeS
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdewokratie vom
»1. Oktober 1878 erließ der Großh . LandeSkommifsär dahier folgende
i»>ei Verfügungen :

„Die Nr . 43 de » in Mannheim erscheinenden Psälzisch- badi-
schen Volksblatte» vom 26 . Oktober d. I . wird verboten und
zugleich dar fernere Erscheinen dieser Druckschrift untersagt " und
»Der Pfälzisch -Ladische Preßverein dahier wird verboten ."

Wertheim , 84 . Ok». (W. Z .) Heute wurde da» 100 Stück
Weißkraut au» diesseitiger Gegend zu 5 Mark SO Pf . verkauft und
fand dasselbe wegen seiner PreiSwürdtgkeit raschen Absatz . — Den ge-
« osteten Traubeu scheint e» wie den Kartoffeln zu ergehen. Mit LS
Mark der Hektoliter begannen die Käufe, gingen dann auf 24 und 22
Mark zurück . Heute wurde sogar der Hektvliter mit 18 Mark gehan¬
delt ; Haslach und Sreuzwertheim mit 21 und 22 Mark ; in den
Tauberthal - Orten mit 15 und 16 Mark . Für die geringhaltigeren
Herbste in einzelnen Orten daselbst werden nur 12 Mark geboten.
Au die Stelle de» Anfang» lebhaften Kaufe» ist jetzt Zurückhaltung
getreten und man schreibt bie» dem Mangel baareo Geldes zu. Die
Dualität de» Moste », obgleich sehr verschieden , kommt derjenigen von
1874 und 1875 gleich.

F reiburg , 26. Okt. ( O . K.) H-ute Morgen zogen aus allen
Richtungen l»n,e Wagenreihen in unsere Stadt , welche zum über -
wiegendsten Theile Kraut geladen hatten , eS wurden 156 Wagen ge-
zählt. Da » Hundert kostete S bi» 10 Mk .

Konstanz , 26 . Okt. Die Verhandlungen zwischen der Majorität
und der Minorität der Stadtverordneten find gestern, wie die „ Konst.
Ztg ." berichtet, nochmal» ausgenommen worden und haben Abend» zu
einem Resultat geführt . Die Minorität begnügte sich mit der Auf¬
nahme eine« weiteren Vertreter » in die Vorschlagsliste , und zwar
wurde aus vier von ihr präsentirten Kandidaten Hr . Kaufmann
Luschka von der Mehrheit auSgewähkt . Derselbe trat an Stelle de»
Hrn . Brunner , welcher ohnehin eine Wahl ablehvte. Die Minorität
hob hierauf ihren Beschluß, sich der Wohl zu enthalte» , auf , jedem
Mitglied freie Entschließung überlassend . In Folge dieser Verhand¬
lungen stimmten bei der heutigen Wahl von 71 Stadtverordneten
(einer hat abgelehnt) 62 ob ; von der Mehrheit fehlten 4 , von »er
Minderheit S. Von den bisherigen Stadträlhen stimmten nur die 6,
welche nicht zur Wiederwahl vorgeschlagen waren . Im Ganzen wur¬
den 68 Stimmzettel abgegeben und gingen an- der Urne folgende
Namen mit den beibesetzten Stimmenzahle» hervor : Blattner 67,
August DeliSle 67, Galler 67. Huber 67, Seiner 68 . « . Luschka 67,
Mannhart 68, I . R . Müller 68 , Rosenlächer 68 , v . St . George 64,
I . Sterk 67 , K. Wittwanu 68 . So haben wir da» erfreuliche Er -
gebniß zu verzeichnen, daß nach einer schweren inneren Krist» in
Konstanz eine einstimmige StadtrathS -Wahl zu Stande gekommen ist
und da» neue Kollegium von dem Bertraueu Aller begleitet in 'S Amt
tritt . Dieser AuSgang gereicht allen Betheiligten zur Ehre . Friede
ernährt , Unfriede verzehrt !

Vermischte Nachrichten.
— Frankfurt , 25. Okt. Die Stadttheater - Direk -

tiou hat mit dem hier anwesenden Direktor Pollini ein Abkom¬
men getroffen, nach welchem er aus die Sängerin Frln . Ernestine
Epstein für das Stadttheater zu Hamburg Verzicht leistet . Gleich¬
zeitig hat Frln . Epstein einen neuen Vertrag auf 4 Jahre für die
hiesige Bühne unterzeichnet.

— (Vom dänischen Hofe .) Die „Pall Mall Gazette " meldet
»ater dem 20. Oktober au» Kopenhagen von einem Unfälle , dessen
Opfer zu werden die Königliche Familie in Gefahr war . Der König,
die Königin und die Prinzessin Thyra , die sich derzeit im Schlöffe
Bernstorff aushalten, begaben sich in die Stadt , um der Aufführung
einer neuen Oper beizuwohnen. Die vom Schlosse nach der Stadt
führende Straße wird von der Eisenbahn, die von Kopenhagen nach
Helfingör geht, durchkreuzt , und diese Kreuzung- ftelle wird , wenn ein
Zug figualistrt ist, gesperrt. Der Bahnwächter hatte am Abend de»
erwähnten TageS die» unterlassen und der königliche Wagen fuhr
über den Bahnkörper, , l» ein Zug heranbrauSte , dessen Lokomotive
noch die Hinterräder de» Wagen» berührte. Die Königin war über
die Gesahr, der ste mit genauer Noth entgangen , so bestürzt, daß sie
nur die erste Szene im Theater aushielt . Die Eisenbahn - Gesellschaft
setzte sofort den fahrlässigen Bahnwächter ab , der König aber meinte ,
diese Aktion dürfte den Bahndiener für alle Zukunft vorsichtiger
machen , und legte sein Fürwort ein, diesmal bei ihm Gnade für Recht
ergehen zu lassen .

— (Wie Bachstelzen reisen .) Zu den beliebtesten Vertretern
der gefiederten Welt gehört ihrer Zierlichkeit wegen die Bachstelze . Im
schnellsten Tempo läuft ste zwischen den Steinen am Ufer hin , um
Insekten zu fangen ; unaufhörlich wippt ste mit dem beweglichen
Schwänzchen auf und nieder. Die Bachstelze ist bekanntlich ein Zug¬
vogel ; im Herbste zieht ste nach Süden , im Frühjahr kehrt ste za
un » zurück . Während ein Theil der Wanderer in Italien , Griechen¬
land und Spanien bleibt, ziehen andere über da» Mittelmeer nach
Afrika, speziell nach Egypten und Nubien. Man hat lange Zeit nicht
begreifen können , wie der kleine Vogel, der bei un » nur in bestimm¬
ten Abschnitten, resp. Stößen fliegt und sich bald wieder auSruhea
muß , die große Reise über da» Meer zurückzulegen im Stande ist.
Einen interessanten Ausschluß in Bezug auf diese Frage gibt die
neueste Nummer der „ Gartenlaube " . Verschiedene Egypter (Beduinen ),
schreibt Adolf Ebeling au» Kairo, berichten mit Einhelligkeit, daß die
Bachstelzen von Störchen , Kranichen und anderen größeren Vögeln
über da» Meer getragen werden. Eine Bestätigung dieser Behaup¬
tung findet sich in Petermann '» großem Reisewelle (Vol. 1 , p . 41) :
„ Prof . Roth au« München erzählte mir in Jerusalem , daß der be¬
kannte schwedische Reisende Hedenborg, der sich ans der Insel Rhoda -
niedergelassen, folgende interessante Beobachtung gemacht habe. Er
hörte öfter, wenn die Züge der Störche im Herbst über das Meer
nach RhoduS kamen , Gesang von Singvögeln , ohne daß er diese ent¬
decken konnte. Einst ging er den Zügen der Störche nach und sah,
al» ste sich niederließen, daß von ihrem Rücke » kleine Vögel auf -
slvgen, welche sich aus diese Weise über da» Meer tragen ließen . Die
Größe der Entfernung hatte ihn verhindert, zu bemerken, welche Gat¬
tung von Singvögeln die» gewesen ." Der berühmte Afrika-Reisende
Heuglin , dem die Meinung der Beduinen ebensall» bekannt gewesen,
hielt die» Faktum für durchaus glaubwürdig. Da weitere Beobach¬
tungen über die Bachstelzen - Reise fehlen , so wäre e» gewiß interessant ,
wenn fernere Mittheilungeu veröffentlicht würden , um diese merkwür¬
dig« Erscheinung vollständig aufzukläreo.

Nachschrift .
f Ra« , 28. Okt. Zanardelli ist nach BreScia abgereist.

Die „Fanfulla " meldet : In Folge der Haltung Rußlands
findet ein lebhafter Meinungsaustausch unter den Signatar¬
mächten deS Berliner Vertrags statt. England ergriff die
Initiative zu einem Protest gegen die durch Rußland her¬
beigeführte Verzögerung der BertragSauSführung. Der Pro¬
test falle von den Westmächten angenommen werden . Frank¬
reich stimme mit England vollkommen überein . Zwischen
den Kabinetten von Rom und Wien fand ein diesbezüglicher
Ideenaustausch statt . Wahrscheinlich werden beide Mächte
sich den Westmächten anschließen, um mit diesen die vollstän¬
dige Durchführung des Berliner Vertrages zu verlangen.
Die Ankunft Menabrea's ist diesen Unterhandlungen nicht
fremd . Seit der Rückkehr Haymerle's nach Rom seien die
Beziehungen Italiens zu Oesterreich sehr herzlich ; alle Miß¬
verständnisse seien verschwunden.

st London, 28 . Okt. Die „ Times " meldet aus Darjee¬
ling : Man erwartet , das Amtsblatt werde demnächst die
Kriegsproklamation publiziren und die Gründe aufzählen,
welche die Regierung bewogen , den Krieg zu erklären. Von
der Grenze wird der Abfall der Lalpura Mohmunds von
Schic Ast gemeldet. Viele vom Emir nach Ali Musjid be¬
rufene Grenzstämme zerstreuen fich wieder wegen des Mangels

an Lebensmitteln. Bei Hassanabdul wird demnächst ein '
Lager von 6000 Mann gebildet .

L«»d»u , 28. Okt. Ein Telegramm aus Bombay von
gestern meldet : Die „ Times of Jndia" erfährt, die Antwort
des Emirs Schir Ali sei herausfordernd und anmaßend.Die von englischer Seite über die Befestigung von Ali
Musjid eingezogene Erkundigung hat ergeben , daß 15 Ge¬
schütze vorhanden und die Berschanzungen unbedeutend seien .Von Djellalabad wird eine große Sterblichkeit unter den
Truppen deS Emirs gemeldet . Es starben täglich 30 Mann.Der Emir ordnete eine Zwangsaushebung an. In Pescha -
wur dauert das Fieber ungemindert fort.

f Koustantiuopel , 27. Okt. Die bulgarischen Jnsurgen -
ten in Macedonien werden auf 20,000 Mann geschätzt . Die¬
selben find mit Waffen und Kanonen wohl ausgerüstet . Un¬
ter den von ihnen niedergebrannlen Ortschaften befindet sich
auch Yenikioei .

'
-f- Koustantiuopel , 28. Okt. Unter Vorfitz «heredin

Pascha's wurde die Kommission aus Bankiers und andern
Personen gebildet , welche fich mit der definitiven Regelung der
Kaimesfrage beschäftigen , das Budget vorbereiten und Er-
sparungeu Vorschlägen soll. Die von der Pforte aufgefor¬derten französischen und englischen Finanziers werden an
der Kommission theilnehmen .

Karlsruhe , 28 . Okt . 13 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Dienstag den 29 . Oktober, Vor -
mittags 10 Uhr . 1 ) Vorlagen der Großh . Regierung .
2) Anzeige von Eingaben .

Kar »«ruhe , 28 . Okt . 40 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 29 . Ok¬
tober , Vormittags 11 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben .2) Prüfung der Wahl eines Vertreters des 35 . Wahlbezirksund Berichterstattung hierüber. 3) Wahl des Präsidenten .

Frankfurter « srszettel .
(Die fettgedruckteu Kurse sind vom 28. Okt., die übrige» v»w 86. Okt.)

Staatopapiere .
Deutsch!. 4V» Reich»-Anl«ih« S5
Preußen4 '/, °/,Obliz Thlr. 104' /,
Bade« 5 ' /. . fl. 108

. 4 ' !, »/, . THK. 102- /,

: K : LS
. »'/, »/, , ». 1848fl. —

Bayern ^ /,»,, OKigM. fl. 101»,,
„ 4-,. . L 94' ,,
. 4°/. , R . 95' /.

Württemberg5*,^Odlig«t. p. 1V2' ,
. 4^ . „ L 101 -/,
. 4«/, „ fl. 96' /,

Nassau 4»/. Oblmatianenfl . 96 ,,« r. Hessen 4-/, Obligat . fl. S7
Gesterr . ö°s. Sitterreut «

Zin» 4-/.»/. 5«./.

Gesterr. 4»/, Gottreni « 60'/.
Gesten, t ' /o - apierrent «

Zin» 4 '/,° , SOLI
Luxem- 4»/^ >bl. k.Fr.ä8Ar. S7 >/,
bürg 4«/, .. i.Thl.L105k . —

Rußland 5«/, Oblig. v. 1870
4 » 18. 83 '/,

„ b»/, do. von 1871 78' /.
Schweden 4' /,°/, d«. i. Thlr. 97»/,
Schweiz4 '/,«/^ )«rnStt »,bl. —
Hk.-AmeM « 6"/, Ztond«

18«,r von 18« 99»/,
. b"/, dt,. 1904r

(" /, „r v. 1884) 103 »/-
3»/» Spanische 14
Bolle französ . Rente 118
4' /, »/« Earttnchrr 101 »/,

Mtte » «Nö Hkriorttäte».
» eich,««»» 153' /«
« alsische « an« 102' /,
Deutsche Vereins »« »» 78 '/.
Darmflüvter Aan » 115 '/,
» ekerr . Ratio satt an» 674
Gefierr . Fredtt -KUitie « ISO
K - eintsche Kredit»«»» 85
Deutsche Effekten»«»» 113' /,4' /, °/, pfälz.MarbahnbOOfi. 114
4°/»HtN- Lud« ig»bahn850st. 70' /.» AN - An . Sta «to»«R, 815' /.

. Süd .^ »nttardr » 54»/.

99 ' /
'

b<» Böhm. Westb̂ A. »00 fl. -
io9 ' /.0»/,Erlsab .-B.-Akt. i ÜOOfl. ig5

VAoBSH» Ärflb ..PrL « a . -
5»/,« lis«bL,.-Pr .i.S . 1.E« . 73
»ff, tzt». , TEm.
A . LKLW . >

b"/^vomm-Dra» 58
Aranz-Zoses-Vrior . —

5»/, Krenpr. Rudolf-Prior.
Iwu 1867/68 65'/.

b»/Ukrnu>r.« ud..Pra». 186» 6»
S«Qß .» rd» «ff»..» ^ r . 83',,5» . . . ILL 67' /.
5»/, Vorarlberger —
S' jDivrDjLÄrimU .« . 53
5<MWw.R« d^ .»ri« . 68»/,54' /.vM ^ or. Eiŝ Aul. 70' /,
bM -Büd-rmubHr̂ r. 80--/.« r. St>d-L,uL4pr. 47»/,
b^^ r.Staatlb.^ r. 98' /,
b<^ » e>t.^ tt«nd-rf-Pr. 76' /.8«s,Liv,rn .Pr„ r« . 0. » » 0, 44' /,
5«/, Rheinische Hypothek»-

daak-Pfindbriefe Thlr. 101' ,.4' /,' /, . 96' /.?»/, Pacific keutml 108 »/,
8°l» «M . V« . Mssanri 81'/,

Anletenokoose und zkrtmtenankeiß«-
«-/, °/,Preuß .Pr»m. 100TH !. —
Eöin-Mindener 100-Thola-

Lvose 116»/,
vayr . 4»/, Prämie» « »!. 123' /,
vadische 4»/, dt«. 120' ,,

„ 35-st.-Loose 145.
Braunschw . SO-LHK -̂Loose 82.60
Großh. Hesfische « -fl-Äose 198 40
Dwbach -Guazenhans . Laase 8750

O«ftr.4»/M )fiL,ase 0.1854 98
, 5»/LÖÖk- „ V.1860 104»,,
, 100.fl.-Loose ». 1864 257.—

Ungar. Staattlvvs « 100 fl. — .—
Raab- Grazer lOOTHlrLoost 70-/,
Schwedische lO-Thlr .-Loos» 45L0
Finnländer 10-Thlr̂ Loos» —.—
Meiuinger 7^l..8«»se 1SL0
8«<̂ Olde»t»r, « 40.rhlr ^r . 114»,,

8» .chsel»ur »e, Gott u»d Sitter .
L»» do« 1VPsd.St . 6 '/« 80.5 !
x « t» 100 Jirc «. 3 '/, 80.95
Meu 10V E. öflr.W. 4'/, °/„ 171L5
DiScont« . . l-S . 5 "/,
Holland . 10-fl -̂St . Mk . 16.S5

Uendenr
KSerkinrr Mörse. 28 . Okt.

432 . — , Lombarden 113.— , D >t
153 .70. Tendenz : matt.

M-tener ZLörse . 28 . Okt.
— . — , Saglobank — , Stapele »

Me» -T »rt , 28. Okt. « ,l» (
Metter « Jaudelonachrich

Verantwortlich
Heinrich Soll

Ducaten . . . Mk. 9L7 68
2Ü -Iir «»r».St . , 16.18 - 28
Engl. Sovereign» „ 80.42 — 47
Russische Imperial . 16.70- 75
Dollar» in Gold , 4.17— 20
r still.
Sreditakrien 330.50 . Staatsbahn
e. Lommandt, 188.70 Reichrbavk

Lreditakne » 880.70. Lombarde»nsa'or 9 .43. Tendenz: matt.
Schlußkur », — .
ten t, der Aetkgr KM, u .

»er Redakteur
in Karlsruhe.

Grotzherzogk . Hostheater.
Dienstag , 29 . Okt . 3. Quartal. 1L5. AbonnementSvor -

stellung Der schwarze Domino , komische Oper in 3 Akten,von Ander. Anfang Uhr.



Todesanzeige .
D .34 . Freibura . Heute ftüh entschlief

sauft
Professor Vr . RK« « lÄ«^

_ . in seinem 66 . Lebensjahre .
Seinen Freurdiir und Erkannten diese Mittheilunq

mit der Brite , demselben ein giitcs Andenken zu be¬
wahren.

Freibnrg , den 28 . Oktober 1878.
Für die Hinterbliebenen:

Emil Pyhrr .

Todesanzeige.
D . 20 . Karlsruhe . Tief¬

erschüttert machen wir Frcun -
Hden , Verwandten und Be¬

kannten die schmerzliche Mittheilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unfern theuern , unvergeß¬
lichen Gatten , Vater , Sohn und
Bruder

Joseph Ernst Anuiser ,
Subdircktor ,

durch einen plötzlichen Tod in Folge
eines Schlaganfalls im 42 . Lebens¬

jahre in ein bestercs Jenseits ab¬

zurufen .
Es bitten um Me Theilnahme

an diesem so herben und unersetzli¬
chen Verluste ,

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1878 .
Die tieftrauernden Hinterblie¬

benen .
Anna Anniser ,

geb. Grischele,
nebst 6 Kindern .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause ,
Schützenstraße 21 , aus statt .

Sollte Jemand bei der Anzeige
vergessen worden sein, so bittet man ,
dieses als solche ansehen zu wollen .

SE

Todesanzeige. !
D .33 . Ettlingen . ,

Mit tiefem Schmerz '

theilen wir Freunden /
und Bekannten mit, '

'
daß uns unser lieber Gattes

) und Vater ,
Franz Eduard Pfeiffer ,

Kaufmann ,
. gestern , im Alter von 59 Iah - l
! ren , durch den Tod entrissen
, wurde .

Ettlingen , 27 . Okt . 1878 .
Die tieftrauernde

Wittwe nebst Kindern . ,
Die Beerdigung findet Dien -

'
stag den 29 . , Vormittags 11 ,

jUhr , statt .

B .983 . 2 . Karlsruhe .

Gärtner- Gesuch.
ES wird ein solider , nnverheiratheter

Gärtner au ! 1 Januar 187A gesucht , wel¬
cher den Schnitt und die sonstige Behänd ,
lang von Form - Obstbäumen , noch sravzöfi -
scher Erziehung » »« , vollkommen versteht .

Anmeldungen solcher GL tner , welche za -

venässige Zeugnisse über Len Besitz der der -
sallstgen Kenntnisse ni d guten Leumund
vorlcgen können , wollen bei dem Gärtner
Großmann deS Markgrästicheri PalaiS -
Gorten » in KrrlSrude gemocht werd -n .

ölWM
«

LLarLsruIr «
136 Laugestraße .

B .900 . 3 . Besorgen

MW- rasch , billig u . reell

-s Luiionee« ,
Gesuche , Vacanzen , Säuft

L2 und Vcrkäuft , Submissionen ,
Versteigerungen etc . in

ülie ^ eituvMv 6er Mit .

»

rxr
SS

Haupt - Expedition
>ür die Houptzniungen

Ävn 8eikvv «1 « » »»«I

« S ILsrlsruIrv
136 Langestraße .

L- 8 . 2. O ! s c n d u r s .

Gesucht .
Ein Vlivk ck « ( Refianra -

teur ) , der womöglich in einer Eisenbeha -
restouration mir Eifvlg thätig war , kann
sosort « »treten .

» » K „ i »vrns « er
OSkvodlirU

Fü ^ Mödelfadrikaatell llvd Echreiner .
"

L .4 . 2 Bei Wilh Kiesel , Säger in
Eitenh ' immlinper , Station Orschweier , find
» ngelähr 6 Ladungen nußboumeneS Ge -
webrschoitbolz L 200 Zentner zu Mark 260
zu habe » _ _"

Dkl . 2 . Appenweier .

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Appenweier versteigert am
Samstag drm 2. Nobrmdtt d . I ,

Mittags 1 Uhr,
am Plötze daselbst die Plätze der Jahrmarkt -
stände « uf weiieie K Jahre , und zwar sür
1879 bi» mit 1884 ; wozu die Liebhaber ein -
geloden werden .

Apprrweier , den 24 . Oktober 1878 .
D °S Bürgermeisteramt .

Gras .

v !e

- nnskmeslelle
l voll

»s -

für » IIs bissi §ell voll ausvLi -ti'xen Zioituoxeo beLnäst sicü bei

100 2äIiriii8sr8tra83S 100 .
HM - tzAIertnIi « vis dsi äsa Xsjtuvxs -Lxpeäitioiieil

rsidst . — Sei xrössersa LllktrLxon dlerroo vock enlsprseksnäs
LeddsItbsBkllliMUnS B 934 2 .

s Hz

IX !e <je ! !äsrt!i8olr -
k) ampj8ckiff ! L !tr-t8- 6e8e !!8i;!iLtt .

Mireete vaä regelmLsZiZe kobt - VerdüiäwiA

D27 . Karlsruhe .
Den Vollzug de » ReichSgesetze » gegen die gemeingefährlichen Be -
streb » uzen der Sozialdemokratie betr .

Die in nachstehendem Verzeichnis aufgesührten nicht periodischen Druckschriften find nach z 11 de » ReichSgesetze» vom
21 . 1 . M . durch Beschluß de » König !. Polizeipräsidiums in Berlin vom 23 . d . M > ( verkündet im ReichSanzeiger Nr . 250 ) ver¬
boten worden .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1879 .
Miniperivm de» Innern .

Stösser .
Mayer .

^ bksbrlen « m 6 . , 16 . , 27 . biovembor n . 7. llerembsr .
r >nas » 8e -1»re1vo : I . LIssss ül . 8SS . N . Linas » Ll . 2S0 rurck M . 170 .

LooiaolrsllckscK Ll . SO.liLdkre Ansiciioft «rtdeilen <iis ä»1xkv»ile»i, in sovis vsssv
pasaage äis Dellernl -Lxentell : unü ,tz- « «»»»
Zke «?/eo »v ill B 698 . 5 .

Titel
der

Ort und
Zeit de »

Name und Wohnort de »

Druckschrift Erscheinen » « Verfasser » Verleger » Drucker »

1 E » werde Lrchr Berln 1873 2 Lcopol » Jaeoby G . E . Otrvrn
Berlin

Carl SalevAs ,
Berlin

2
I

1>r . Max Htrschkug oder da» Amt de» Heuchler « Berlin 1872 August « apell Selbstverlag
de» Verfasser »

C . Jhring ,
Berlin

3 Herr Tessendorff uno die deutsche Sozialdemokrat,e .
SozisUstenprozeß am 16 . und 18 . März 1875

zu Berlin

Berlin 1875 Stenogrvphrsche
Ausnahme

Rackow
Berlin

Jhrin ,
Nachfolger

Berlin
4 L ' e Lösung der scjiaten Frage Berlin 1876 Johann Most LffozianouS -Änchdruckerei

^

Berlin

5 Die parlamentarisch « Lyätigleit de» Deutschen
Reichstag » und der Landtaae 1874 — 1876

Berlin 1878 L August Bebel AffozialionS -Bvchdrncker «
Berlin

^ e Protokoll de» Sozialistenkongreffe » zu Gotha 1876 Berlin 1876 Affoziationr - Buchdrockerei
Berlin

7 Die sozialen Bewegongcu im Alten Rom und
der ESsarirwu »

Berlin 1378 Johann Risst Assvztation » Buchdruckerei
Berlin

8 Arbeiter -Marseillaise Berlin I . Andorf AffoziationS -Buchdruckerei
Berlin

9 Kunst und Sozialismus . Eine Studie . Brtlin 1873 Phitimnnd Rudenow
Berlin

Guk . Schnitz
u Co . Berlin

lv Gesetz znm Schutz der persönlichen Freiheit ;
Gesetz über den Belagerungszustand

Berlin 1878 Botk »an » gadc mit
Erläuterungen

Lffoziatlonr -Bnchdrnckerei
Berlin

11 Die Bersafsuug d-S Deutschen Reiche - , mir ernem
Anhang : Das deutsche ReichA - Wahlgesetz

Berlin 1878 Assoziatron » . Buchdruckerei
Berlin

12 Städtr -Orduung für die 6 östlichen Provtvzeu
der Monarchie

Berlin 1878 Bolkrautgabe Assoziolions - Buchdrnckerei
Berlin

13 Die BersassungSulkundc für de» preußischen
Staat

Berlin 1878 Affoziatron » Bnchdrnckcre »
Berlin

14 Zweck, Mittel und Organisation de» Allgemeinen
deutschen Arbeiterverein » . Sin Leitfaden sür

Agitatoren

Berlin 1873 Earl Wilhelm
Tölck «

Selbstverlag
de»

Verein »

C Jhrin ,
Berlin

15 Protokoll der Generalversammlung de» Allgemeinen
deutlcheu Arbeiterverein » . Berliu vom 22 . bis

25 . Mai 1872

Berlin 1872 C Jhring
Berlin

16 Protokoll der Generalversammlung de » Allgemeinen
deutschen Arbeiterverein » zu Berlin vom 18 . bi»

24 Mai 1873

Berlin 1873 C . Jhring
Berlin

17 Der Staat vom sozialdemokratischen Stand¬
punkte au »

Zürich 1877 i Hermann Greulich BolkSduchhand -
lung Zürich

—

18 Daniel m der Löwengcube Zürich 1877 i Pseudonym
(Heine 1i .)

Bolk »buchh - nd
lang Zürich

Aktiendrsckerei
Zürich

19 Ein neue » Wtntermärcheri . Heinrich Heine '» Be¬
such im neuen deutschen Reich der Gottesfurcht

und frommen Sitte .

Zürich 1875 2 Anonym vom Verfasser
asm Daniel in der Löwen¬

grube

volk »bnchhand -
lnng Zürich

20 Sozialdemokratische Lieder und Dcklawattonen Zürich 1875 4 Anonym BolkLduiytzaub
lang Zürich

—

21 Visionen eine » deutschen Patrioten Zürich 1874 I Richard Boß Bcrlag »moga -
zin Zürich

I . Schabelitz
Zürich

22 Soziatdemokratifche Hodetspähne Bern 1878 2 Anonym E . Magron
Bern

—

23 Sozialdemokratie , die einzige Form der befriedigten
menschliche » Gesellschaft

Zürich 1878 1 I . Äamb » VerlagSmaga -
zra Schabelitz

Zürich

-

24 1<s eutLoiuswk social Pari » 1876 Anonym l -idruire än
Dnxewdonrz

Barthter
Pari ,

25 » Oeternw censco » Ey ' cago >— vr . Frievrich Krasser Löschte Chicago —

26 Lssui ckc cdateclüsms socialistc örnisUes
1878

Jale » Goe - de Brüssel Kistemaeker
Brüssel

Lessvre Brüssel

27 I -s sort rsserrs uux cwxsrcurs ot rois LraxsIIes
1878

Professor Claudel Kistemaeker
Brüssel

Larlter Brüssel

28 Otrants rsvotntiollnairss xatriotitzllesjsct socüun
Pftaotzais

187 ? Ferdinand Reviüon — —

29 ^tachlrägliche anthenttsche Ausschlüsse über die
badische Revolution von 1849

Zürich 1876 Anonym Berlagtmaga -
zin Zürich

Schabelitz
Zürich

3V Der Zeitgeist . Eine Skizze Chicago 1873 « . « . Lharle » Ähren »
Chicago

Lharle » Ähren »
Chicago

31 Der Staat » streich von Balgeuhausra Zürich 1878 Psrudonoym Rieb uhr
Zürich

Berein » boch-
druckerei in
Hottingen

Zürich
32 Listoiro äs In 6owwnns Brüssel 1876 Liffagarvy Kistemaeker

Brüssel
Jorssen Brüssel

33 Der Militarismus Zürich 1877 Dl . F . Wlede Verlag »waga -
ziri Zürich

—

34 Die Bienen Budapest 1875 D . I . Pissarefs Ardrlter - Wochen - Cchrvmk
Budapest

D .28 . - - ^ -

Bekanntmachung.
Den Vollzug de» ReichSgesetze »
gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Socialdemo -
kcatie belr .

Durch Beschluß de» Königlichen Polizei -

Präsidium » in Berlin vom 23 . d . M . (ver¬
kündet im ReichSanzeiger Nr . 250 und 251 )
find folgende Vereine

der dentsche Tabakarbeiter ,
verein und der Verband der
deutschen Schmiede (mit dem
Lentralfitz in Berlin ),

sowie die Nummer 247 der „ Berliner

Freien Presse " und da» fernere Er -

scheinen dieser periodilcben Druckschrift aus
Grund de » K 6 bezw . 11 der ReichSgesetze»
vom 21 . Oktober 1878 verboten worden .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1878 .
Ministerium de» Innern .

S t ö f f e r .
Moyjer .

-
AM Nr . 2736 . Mannheims

Bekanntmachung
Da » Pfälzisch - Badische Bolk »-
blatt betr .

Aus Grund de » 8 11 de» ReichSgesetze»

gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Soc '.aldemokratie vom 21 . Oktober 1878
wird

verfügt :
Die Nummer 43 de» in Mann¬

heim erscheinenden PsSlzifch - Badischen
BoikSblatte » vom 26 . Oktober d. I .
wird verboten und zugleich da» fer¬
nere Erscheinen dieser Druckschrift
untersagt .

Mannheim , den 26 . Oktober 1878 .
Der Großh LandeSkomwissär :

Frech .

D 31 . Nr . 2787 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Den PsSlzifch - Badischen Preß -
aerein betr .

Aus de« Grand de» ß 1 de» ReichSgesetze »
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Sccialdemokratie vom 21 . Oktober d. I .
wird

verfügt :
Der Pfälzisch -Bodische Preßver -

ein dahier wird verboten .
Mannheim , den 26 . Oktober 1873 .

Der Großh . Laoberksmmiffär :

_
Frech _ _

D .21 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung werden wir
die angesammelten

abgängigen Materialien ,
als Schienen , Bandagen , Roststäde , Kupfer ,
Messing o . s. w . einer Versteigerung auS -
setzen und haben hiezu ouf

^ Montag den 11 . November l . I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

einen öfsentlichentlichen Termin augesetzt,
zu welchem wir mit drm Bemerken einla -
den , daß genaue Verzeichnisse und die Bcr -
kausrbkdingungen auf portofreie Anfrage «
bei uv » abgegeben werden .

Die Materialien find auf Lnmelden i«
uujelm Haupiwagozin hier zu besichtige«,
wo euch die Versteigerung staltstndet .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1878 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisevbahn -

mazazine .
D .35 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für Rohkisenseridnngea von Mannheim
nach den Schweizerischen Eentralbabnsta -
riocen Luzern und Emmerrbrücke find er¬
mäßigte Taxen sür elftere Station »o«
149,3 El », und sür letztere von 156 EG -
für IVO Kg . mit alsbaldiger Wirkung i»
Kraft getreten .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1878 .
Gen « ->i . Direktion .

Theenie - erlage
von v 0 . kr . o . vo . in l-olläo «

in O ' igtualpoqaelea empfiehlt
B .977 3 . ^ LS »« », K - rlsruhr .̂

( Mit einer BeUage .)

Druck und Verlag d er G . Br a un ' s ch en H o f bucht » r u ck er ei .
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